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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . April .

In Chile wechselt das Kriegsglück zwischen der Kon¬
greßpartei und den Anhängern des Präsidenten Balma -ceda. Nach dem schweren Schlage , den die Kongreß¬partei durch den Untergang des Panzerschiffes „ BlancoEncalada " erlitten hat , soll sie wieder einen Erfolg zuverzeichnen gehabt haben . Aus Jquique , dem Haupt¬quartier dieser Partei , berichtet ein Telegramm , die Kon-
grcßtruppen hätten unter Führung des Obersten HolleyCopiaco , die Hauptstadt der Provinz Ataeama , einge¬nommen ; die Truppen Balmaceda 's seien nach SanAntonio geflohen . Ob dieser Vortheil , wenn die Nach¬richt auf Wahrheit beruht , den Verlust des „ BlancoEncalada " aufwiegt , ist indessen sehr zweifelhaft . Neuere
Meldungen bestätigen die gestern an dieser Stelle ge¬äußerte Annahme , daß die Aufständischen die AbsperrungValparaiso 's haben aufgeben müssen . Nach einer De¬
pesche der „Times " aus Valparaiso sind die der chileni¬schen Regierung gehörigen Torpedoboote „ Condell " und
„ Almirante Lynch ", elfteres am Freitag , das zwcitgenannteam Sonntag , in Valparaiso eingetroffen . Die Komman¬danten erzählech daß der „ Condell " bei der Katastropheim Hafen von Caldera (der Vernichtung des „ BlancoEncalada " ) drei und der „Lynch " zwei Torpedos abge¬lassen habe . Der „ Blanco Encalada ", von diesen Tor¬

pedos getroffen , sank innerhalb 5 Minuten . Das der
Flotte der Kongreßpartei angehörende Transportschiff
„ Bisbio " wurde sehr beschädigt , dagegen soll — wie
wenigstens die Gegner Balmaceda 's behaupten — die
Meldung Über den Untergang des „ Huascar " auf einem
Jrrthum beruhen . Nach den eigenen Angaben der Kon¬
greßpartei sind mit dem „ Blanco Encalada " die Abge¬ordneten Baldes , Vergara Pacheco , 7 Offiziere und 150Mann untergegangen . Die Schiffe des Präsidenten Bal -maceda verfolgten bei dem Gefechte von Caldera auchden der Kongreßpartei gehörigen Dampfer „Aconcagua " ,gaben aber die Verfolgung auf , als ein anderes Schiffin Sicht kam , das sie für den Kongreßdampfer „ Esme¬ralda " hielten . Nachher stellte es sich heraus , daß derin Sicht gekommene Dampfer das englische Kriegsschiff„Warspite " war . Beigefügt sei noch , daß der Angriffder beiden Torpedoschiffe „Lynch " und „Condell "

, wie
sich aus einer Korrespondenz der „Times " aus Santjagovdm 17 . März ergibt , schon längst geplant war . Diebeiden Schiffe hatten beim Ausbruch des Kampfes vorBuenos Ayres gelegen , hatten sich für den Präsidentenerklärt und waren nach vielen Gefahren und Abenteuern
glücklich nach der chilenischen Küste gelangt , an welchenPunkt derselben , wird nicht gesagt . Schon Mitte Märzwar Balmaceda entschlossen , sie in Thätigkeit treten zulassen, da er zu Lande , der dazwischenliegenden Wüstenhalber , den Kongreßtruppen kaum zu Leibe gehen konnte .

Der konzentrische Marsch dreier indischer Kolonnen
gegen Mauipur ist mit großer Präzision ausgeführtworden , was für die Führung und Leistungsfähigkeit der

Truppen bei der mangelhaften Kenntniß des theilweiserecht schwierigen Terrains ein gutes Zeugniß ablegt .Die Kolonnen aus Kosima und Cachar hatten auf ihremWege keinen Widerstand zu überwinden , während diedritte Kolonne ein siegreiches , aber für beide Theile ver¬
lustreiches Gefecht mit etwa tausend Manipuri 's bestand .Am Sonntag trafen die drei Heeressäulen vor Manipurzusammen . Die Einnahme der Stadt erfolgte ohne jedenZwischenfall , die letztere mar von ihren Bewohnern ver¬lassen worden . Eine traurige , aber nicht unerwartete
Entdeckung machten die Truppen im Palast : innerhalbder Umfriedigung des Palastes wurden die Köpfe dervon den Manipuri 's ermordeten englischen Offiziere undBeamten gefunden . Bei der Expedition nach Manipursind auf Seiten der englisch - indischen Truppen ein ein¬
geborener Offizier gefallen und vier englische Offiziereverwundet worden ; besonders lebhafte Theilnahme findetdie lebensgefährliche Verwundung des Lieutenants Grant ,der bei Thobal , wo die Manipuri durch den GeneralGraham aus ihren Verschanzungen vertrieben wurden ,einen tiefen Schnitt in den Nacken erhielt . Abgeschwächtwird der Erfolg der widerstandslosen Einnahme Manipursdadurch , daß die Hauptschuldigen an der Empörung desStammes und an der Ermordung Quintons und seinerBegleiter sich einstweilen der Rache entzogen haben ; derRajah und sein jüngerer Bruder , der Befehlshaber der

Manipuri , sind nach Nordwesten in die Berge geflohen .Ihre Flucht erschwert das Werk einer einschneidendenVergeltung , welches in asiatischen Ländern zur Hervor¬bringung eines nachhaltigen Eindrucks nöthig ist .

Deutschland.
* Berlin , 29 . April . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin sind heute Mittag um 1 ^ Uhr inWeimar eingetroffen und dort im Bahnhofe von den

Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaftenempfangen worden . Die Majestäten , der Großherzogund der Erbgroßherzog fuhren durch die in reichemFlaggenschmuck prangende Stadt zum Schloß , vom stür¬mischen Zuruf der Menge begrüßt . Nachmittags be¬suchte der Kaiser mit dem Großherzog die ständige Aus¬stellung im Museum , die Kaiserin mit der Großh ^rzogindas Goethe - Museum und das Sophien - Krankenhaus .Abends findet Hoftafel und Konzert , morgen Vormittageine Fahrt nach der Wartburg statt . Wie die „ Nat . -Ztg . " hört , wird der Kaiser am Sonmag Abend vonPotsdam aus seine Rheinreise antreten und am nächstenVormittage in Düsseldorf eintreffen , wo große Vorberei¬
tungen zu einem festlichen Empfange getroffen werden .— Dem Vernehmen nach hat Seine Majestät derKaiser den Erben des Feldmarschalls Moltke im Grafen¬titel und im Fideikommisse Creisau , Wilhelm v . Moltke ,Major und kommandirt zum Generalstab des 6 . Armee -

^ corps , zu Allerhöchstseinem Flügeladjutanten ernannt .! — Generalfeldmarschall Graf Moltke ist heute auf
^ seinem schlesischen Gut Creisau zur letzten Ruhe geleitetworden . Zur Ueberführung der Leiche des Feldmarschalls

Moltke von hier nach Creisau hatte der preußische Eisen¬bahnminister v . Maybach einen Sonderzug zur Verfügunggestellt . Um die Stunde der Abfahrt fanden sich derChef des Großen Generalstabs , Graf v . Schlieffen ,kommandirende General Graf v . Waldersee und eineAnzahl anderer Generale , die Präsidien des Reichstagsund der beiden Häuser des preußischen Landtags , sowieandere Parlamentarier in dem Königszimmer des LehrterBahnhofes , wo die Leiche seit gestern aufgebahrt war ,ein. Ach: Unteroffiziere des Regiments Colberg trugenden Sarg in einen mit schwarzem Tuch ausgeschlagenenWagen des Zuges . Aus dem Sarg lag die Blumengabedes Kaisers ; ein anderer Wagen diente zur Aufnahmeder übrigen Kränze . Um 7 Uhr 25 Minuten verließ derZug den Bahnhof . Vom Reichstage fuhren zwanzig Mit¬glieder in dem Zuge nach Creisau . In Creisau trafder Zug um 2 Uhr Nachmittags ein . Dort hatten sicham Bahnhof , der etwa zehn Minuten von der Besitzungdes Grafen Moltke entfernt ist , der kommandirendeGeneral des 6 . Armeecorps , General v . Lewinski , mitder Generalität des Armeecorps , Fürstbischof Kopp vonBreslau , der Oberpräsidialrath Baurschmidt , der Regie¬rungspräsident Juncker von Oberconreut , eine Abordnungdes Johanniterkonvents , Abordnungen des schlesischenAdels und der Stadt Schweidnitz eingefunden . DieSchulen und die Kriegervereine der Umgegend von Creisaubildeten Spalier von der trauergeschmückten Eisenbahn -
Haltestelle bis zum Mausoleum . Der Sarg wurde von12 Unteroffizieren des Kürassier -Regiments „Großer Kur¬fürst "

abwechselnd mit Infanteristen des 38 . Regimentszur Gruft getragen ; ihm folgte die Trauerversammlung ,der sich eine beträchtliche Volksmenge anschloß . Die Bei¬setzungsfeier erfolgte nach letztwilliger Verfügung des
Feldmarschalls ohne jedes Gepränge . Gesang leitete sieein, dann hielt der Pastor Schirs aus Gräditz die Leichen¬rede . Auch geschlossen wurde die Feier durch Gesang .Trotz seiner Einfachheit machte der Akt einen tiefen Ein¬druck auf alle Anwesenden . In dv . , Stille ländlicherEinsamkeit , die er so sehr liebte , ruht de. . . roße Feldherrnun von den Mühen seines arbeitsvollen , aber auch vonunvergleichlichen Triumphen reichen Lebens aus ; demdeutschen Volke aber wird , wie das unauslöschliche Ge -

i dächtniß des Feldmarschalls Moltke , so auch die Stätte ,' wo der große Mann die letzte Ruhe gefunden hat , stetstheuer sein !
— Am Schluffe der heutigen Reichstagssitzungwurden die M 65 und 66 der Vorlage über die Zucker¬steuer angenommen . Damit war die zweite Lesung oesGesetzentwurfs beendigt und auf die Tagesordnung dermorgen stattfindenden Sitzung ist der Handelsvertragmit Marokko nebst einigen kleineren Vorlagen gesetztworden . (Wir haben indessen schon gestern darauf hin¬gewiesen, daß die Abstimmungen in zweiter Lesung nochnicht als endgiltige zu betrachten sind , da ein großer, Theil der Abgeordneten die endgiltige Stellungnahme in! der dritten Berathung von einer bis dahin zu versuchen -! den Verständigung , namentlich über die Höhe und die

, Dauer der festen Ausfuhrprämie abhängig macht .)Nachdruck verbalen.itübke's Lebrnserinnerungen .
» *

» Ein überaus liebenswürdiges Buch hat uns Wilhelm Lübkemit seinen . Lebenseiiunerungen " (Berlin , F . Fontane 1891 ) ge¬schenkt Den Tausenden , die aus der großen Zahl seiner kunst-
geschichtlichen Werke Belehrung , Anregung und reichen Genußgeschöpft haben , ganz abgesehen von den Vielen , die dem treff¬lichen Manne im Leben näher getreten sind und ihn schätzen,verehren und lieben , muß es die größte Freude bereiten , dasBild des harmonischen Daseins , das Wilhelm Lübke nach Uebcr -
windung mancher Schwierigkeiten und Kämpfe sich zu gestaltenverstanden hat , von seiner gewandten Feder in anmuthiger Dar¬
stellung gezeichnet zu sehen .

Mit schöner kindlicher Pietät eröffnet Lübke die Geschichte seinesLebens mit Aufzeichnungen » die , auf seine Anregung , sein wür¬diger Vater , Lehrer an der Katholischen Schule zu Dortmund ,niedergeschrieben bat - Ihnen schließt sich die Schilderung der
Jugenderinnerungen des SohneS an , der stets in warmer Aner¬kennung dessen eingedenk bleibt , was er für Wissen und Charakterdem ehrenfesten Vater , einem ächten Sohn der „ rothen Erde "

, zuverdanken hat .
Mit dem seinen Verständniß , das Lübke in allen seinen For¬schungen auch den kleinen und unscheinbaren Momenten niemalsschuldig bleibt , die bei Betrachtung großer Wirkungen von soManchem übersehen oder wenigstens unterschätzt werden , betonter auch in dieser seiner Jugendgesckichte eine Fülle von Einzel¬heiten , die , wenn sie auch in erster Reihe für die Darlegungseiner persönlichen Entwickelung wichtig sind , sich doch nichtmindrr für die Erkenntniß der Zeit und der eigenartigen Verhält '

niffe seiner Heimath in seinen Jugendiahren bedeutungsvoll er¬weisen .
Mit aufrichtiger Theilnahme werden die Freunde und Ver¬ehrer Lübke's aus diesen Aufzeichnungen , denen in allen ihrenTheileo der Stempel reiner und unbestechlicher Wahrheitsliebe

ausgeprägt ist , ersehen , wie aus bescheidenen , ja ärmlichen Ver¬

hältnissen , durch unermüdeten Lerneifer und Bildungstrieb derzum Jüngling heranreifcnde Knabe sich zu einer höheren Stufedes Lebens emporarbeitct , immer das nächste Ziel vor Augen ,immer entschlossen , mit Aufbietung aller Kräfte dieses zu er¬reichen und dabei stets den Blick nach Größerem , Höherem ge¬richtet , das in weiterer Ferne winkt .
Nur wenige wohl hätten die Aussicht , die sich dem jungenPhilologen , nachdem er za Bonn und Berlin unter mancherleiEntbehrungen , unter fortwährendem Ringen mit der Sorge umsein Fortkommen die Studien vollendet . seine Prüfungen be¬standen und Proben vorzüglichen Lehrtalentes abgelegt hatte , er -

öffneke , in verbältnißmäßig sehr früher Zeit die Stelle eines
Gymnasiallehrers zu erhalten , ausgeschlagen . Lübke aber hatteim Lanke seiner Studien ein leidenschaftlicher Hang zur Kunst¬geschichte erfaßt und trotz der höchst zweifelhaften Bortheile ,weiche die fachmäßige Beschäftigung mit dieser Wissenschaft ineiner Zeit zn buten schien , in welcher die deutschen Hochschulennoch so gut wie keine Vertretung dieser Disziplin auf ihrenordentlichen Lehrstühlen besaßen , ließ er von dem Plane nicht ab ,in der Pflege der Kunstgeschichte seine Lebensaufgabe zu suchen .Um die ganze Größe dieses Entschlusses , die gewaltige Energie ,die zu dessen Durchführung nöthig war , kennen und voll wür¬digen zu lernen , muß man die Einzelheiten der Darstellunglesen , in welcher Lübke erzählt , wie er „ zu einer Zeit , als dasWort „ Kunstgeschichte " noch kaum erklungen war , zum Kunst¬historiker ward ".

Neben den mächtigen Anregungen , die er in Berlin dem Um¬gang von bedeutenden Männern wie Kugler , Schnaase » Eggersu . a . verdankte , war es besonders dir Förderung , welche west -
vhälische Freunde und Landsleute seinem Plan , die kunstgeschicht¬liche Untersuchung der Provinz Westphalen zu unternehmen , an -
gedrihen ließen , und die Entstehung eines Werkes möglich machten ,das in Anlage und Ausführung gleich vortrefflich war , wodurchihm für seine weiteren Fortschritte auf dem kunstgeschichtlichenArbeitsgebiete der Weg eröffnet und gebahnt wurde . Für diese

kunstsinnigen Landsleute , in erster Reihe den Münster 'schen Kauf -mann Schulte und dessen Schwager Professor Wilhelm Junk -mann , wie für Lübke selbst ist die warme Pietät , mit welcher dieserder Verdienste jener bereits Verstorbenen dankbar gedenkt , gleichehrenvoll .
Wer sich auch nur oberflächlich mit Kunstgeschichte beschäftigthat , kennt die Hauptwerke des rastlos ihätigen Forschers undwohl auch die Umrisse seines Lebensganges , wie er nach mehr¬jähriger Lehrtbärigkeit an der Bauakademie zu Berlin ajs Pro¬fessor an das Polytechnikum nach Zürich berufen und von hierans durch den Ruf an das Polytechnikum zu Stuttgart demVaterlande wiedcrgewonnen wurde , von wo er endlich vor wenigenJahren zur Ausübung der Lehrtätigkeit . in der er so Hervor¬ragendes leistet , an die Technische Hochschule unserer Residenz¬stadt berufen ward .

In Lübke's „ Lebenserinnerungen "
, die bis zu dem Zeitpunktfortgefürt sind , da er aus der Schweiz wieder nach Deutschlandzurückkehrte , muß man all die anziehenden Einzelheiten lesen ,welche diesen äußerlich so einfach verlaufenden Lebensgang miteinem beneidenswerten Reichtum an Erfahrungen und Ein¬drücken erfüllen .

Die vielen bedeutenden Menschen , mit denen er im Laufe derJahre in Berührung , vielfach in enge freundschaftliche Beziehungtrat , die Oertlichkeiten , die er besuchte , seine ausgedehnten Stu¬dienreisen , das alles tritt uns in lebendigen Bildern aus seinenLebenserinnerungen entgegen . Die Milde des Urtheils , welchediesem Manne eigen ist, der durch seine Besprechungen zahllosenkünstlerischen , wissenschaftlichen und belletristischen Werken die Bahnbei einem Publikum geebnet hat , das in rsrbu magistii schwört ,die Urbanität seines ganzen Wesens , die Achtung , die er jedemersten Streben entgegenbriogt , die Idealität seiner gesummtenLebensanschauung bilden den Grundakkord dieser Veröffentlichung .Dabei fehlt cs doch nicht an einem kräftigen Wort und au einemAusbruch lebhafter Entrüstung , wenn es gilt , Verhältnisse zurichten , die den Ueberzeugungen des Verfassers gemäß ernsten



> — Ueber die von den sozialistischen Parteien geplanten
sKundgebungen für den Anfang Mai und die

Stellung der Behörden zu den beabsichtigten Demon¬

strationen liegen aus dem In - und Auslande eine große
Anzahl von Meldungen vor . Wir stellen die letzteren

^der größeren Uebersichtlichkeit halber hier zusammen .
Das Wolff 'sche Bureau läßt sich aus Braunschweig
berichten : Für das ganze Herzogthum sind Versamm¬
lungen unter freiem Himmel , öffentliche Aufzüge und

lleberschreitung der Polizeistunde am 1 . und 3 . Mai
! untersagt worden . Aus Wien wird demselben Bureau

gemeldet : Mehrere Bezirkshauptmannschaften verschiedener
Provinzen untersagten die für den 1 . Mai beabsichtigten
korporativen Kundgebungen der Arbeiter ; ebenso wurden

Arbeiterversammlungen mehrfach verboten . Die Arbeiter
vieler industrieller Etablissements beschlossen, am 1 . Mai

/ nicht zu feiern . Umfassende Vorsichtsmaßregeln hat man
in Paris getroffen . Die betreffenden Telegramme lauten :
Die Regierung trifft zum 1 . Mai vielseitige Maßnahmen .

'
Es sind zahlreiche Haussuchungen solcher Anarchisten an -

i geordnet worden , welche für revolutionäre Kundgebungen
am 1 . Mai agitiren . Infolge der jüngst verbreiteten

/ Maueranschläge , durch die das Militär zur Meuterei

/ aufgefordert wird , sollen die Soldaten von heute bis

/ nach dem 1 . Mai in den Kasernen konsignirt werden .
! Ferner sind die Gewehrhändler polizeilich aufgefordert

worden , ihre Vorräthe an Munition in Sicherheit zu
bringen und ihre Läden am 1 . Mai zu schließen . Ebenso
erging an die Händler mit alten Chassepots , Bajonetten
u . dergl . die Aufforderung , diese Waffen in sicheren Ge¬
wahrsam zu bringen . Der Polizeipräfekt empfing heute
die Kommissäre und instruirte sie über ihr Verhalten am
1 . Mai . In Marseille ordneten die Ortsbehörden an ,
am 1. Mai Kundgebungen auf öffentlichen Wegen zu
verhindern . Polizei - und Gendarmeriepatrouillen wer¬
den in den Straßen verkehren und Abtheilungen der

Truppen werden verschiedene Punkte der Stadt besetzt
halten . In Tülle ist ein Erlaß der Verwaltung der

Staatswaffenfabrik erschienen , welcher den Arbeitern bei

Strafe der Entlassung untersagt , am 1 . Mai zu feiern .
Nach einem Bericht aus Brüssel werden die Truppen
in den Garnisonen der größeren belgischen Städte für
den 1 . Mai konsignirt , die Gendarmeriecorps in den
Arbeitercentren werden verstärkt . Ein Telegramm der

Brüsseler „Reforme " aus La Louviere besagt , eine zahl¬
reiche Arbeiterversammlung habe einstimmig beschlossen,
am 2 . Mai allgemein zu feiern . Nach der „Reforme "

scheinen die Arbeiter im Borinage ebenfalls sich anzu¬
schicken, am 2 . Mai zu streiken . Die „Reforme " warnt

eindringlich die Arbeiter , diesen Fehler zu begehen . In
London soll am Sonntag im Hyde Park eine große

. Kundgebung zu Gunsten des achtstündigen Arbeitstages
§ gehalten werden . Die spanische Regierung hat strenge

^ Anweisungen ertheilt , damit die öffentliche Ruhe am
l 1 . Mai keine Störung rrlcioe . Im vorigen Jahre
» wurden Barcelona u»^ einige große Städte des östlichen

f Spaniens der Bauplatz ernster Ruhestörungen , deren
! Wiederholung ^ rsmal mit Energie verhütet werden soll .
' — Der Ausstand der Bergarbeiter im rheinisch -

westfälischen Kohlenbezirk scheint seinen Höhepunkt bereits

erreicht zu haben und im Niedergang begriffen zu sein.
Von einem allgemeinen Ausstand ist die Bewegung weit

zurückgeblieben . Aus Essen wird berichtet : „Der Streik

ist in weiterem Abnehmen begriffen . Laut „Rhein . -Westf .
Zeitung " sind heute bedeutend mehr Arbeiter angefahren .
Fost vollzählig arbeiten „Königin Elisabeth ", „Schacht
Wilhelm " , die Zechen „ Vereinigte Hagenbeck " , „Johann
Deimelsberg ", „ Königsgrube " , „Vereinigte Germania "

und „ Alstaden " . Im Gelsenkirchener und Herner Revier
arbeiten die Zechen vollzählig .

" Aus Gelsenkirchen liegt
noch folgende besondere Meldung vor : „ Auf Schacht
„Wilhelmine Victoria " waren zur gestrigen Nachmittags¬
schicht 62 Arbeiter nicht angefahren . Heute arbeitet Alles ,
ebenso die Morgenschicht . Sonst ist die Lage unver¬
ändert .

" Die Zurückhaltung des weitaus größten Theils
der Bergarbeiter von der Streikbewegung kann wohl als
Beweis dafür betrachtet werden , daß die Arbeitseinstellung
diesmal durch keinerlei berechtigte Forderungen hervor -

gerufen worden ist.

^ Straßburg , 29 . April . Die 18 . Session des Landes -
- ausschusses von Elsaß - Lothringen , welche am 24 . d .

/ Mts . durch kaiserlichen Erlaß geschlossen worden ist, war
eine der vielseitigsten und politisch bedeutsamsten seit dem
Bestehen unserer gesetzgebenden und berathenden Landes¬

vertretung ; sie erstreckte sich, einschließlich einer fast vier¬

wöchigen Unterbrechung , vom 15 . Januar bis 24 . April .
Es fanden 25 Plenarsitzungen und 68 Kommissions - und

Abtheilungssitzungen statt . Von Seiten der Regierung
wurden 9 Gesetzentwürfe , einschließlich des Landeshaus¬
haltsetats , vorgelegt , welche sämmtlich die Zustimmung
des Hauses erhalten haben . Von den vom Landesaus¬
schuß eingebrachten 4 Gesetzentwürfen wurden zwei an¬

genommen , einer zurückgezogen und einer blieb uner¬
ledigt . Petitionen waren 49 eingegangen , von denen
17 der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen wur¬
den . Von den Regierungsvorlagen sind bemerkenswerth :
der Landeshaushaltsetat für 1891/92 ; derselbe ist
in Ausgabe und Einnahme auf je 49 990 732 Mark

festgestellt worden , gegenüber dem Voranschlag der Re¬

gierung ein Mehr von 138 400 M . Die im Etat vor¬
gesehenen Gehaltsaufbesserungen sind größteutheils Unter¬
beamten zugute gekommen ; das Grundbuchgesetz , wel¬
ches bestimmt ist, an Stelle der früheren umständlichen ,
nicht übersichtlichen und kostspieligen Kundbarmachung des
Eigenthums und der dinglichen Rechte durch die Hypo¬
thekenregister zu treten ; die Führung der Grundbuch¬
register wird den Amtsgerichten übertragen ; das Grund¬
buchgesetz findet einstweilen nur Anwendung in Gemein¬
den, deren Kataster vollständig geordnet ist ; mit dem
Grundbuchgesetz wird auch das Gesetz betr . die Kosten in
Grundbuchsachen in 's Leben treten , welches Ermäßigungen
der Gebühren gegen früher enthält ; das Fischereigesetz
zur Wahrung und Hebung des Fischbestandes ; dasselbe
regelt die Fischereipolizei auf Grund der Schonzeit und
des Verkehrverbots während der Schonzeit und bringt die
bezügliche Gesetzgebung mit Baden in Uebereinstimmung ;
ferner das Gesetz betr . die Uebergangsabgabe von
Bier , welche von dem aus andern Staaten des Zollge¬
bietes in Elsaß -Lothringen eingeführten Bier in der Höhe
von 3 M . für das Hektoliter (gegen früher 2 M . 30 Pf .)
erhoben werden soll .

Die Erhöhung dieser Eingangssteuer soll dem elsässischen
Brauereigewerbe förderlich sein ; das Gesetz betreffend
Aufhebung der Beamtenantheile an Geldstrafen ,
welches bestimmt ist, den aus der französischen Zeit her¬
stammenden Bestimmungen ein Ende zu machen , nach
welchen denunzirenden Beamten ein Theil der Geld¬
strafen ausgezahlt wurde ; ferner das Gesetz betreffend
die ärztlichen Hausapotheken , die jetzt nicht mehr
wie vor 1870 als offenes Geschäft betrieben werden
dürfen ; schließlich gedenken wir noch eines von einer
Anzahl von Abgeordneten beantragten Gesetzentwurfs
betreffend die Vertiefung der elsaß - lothringischen
Kanäle ; derselbe kam wegen zu später Einbringung
nicht mehr zur Berathung .

Die Verzeichnung der in die nun geschlossene Session
fallenden hochbedeutsamen Abordnung des Landesaus¬
schusses mit der bekannten Adresse an den Kaiser , in
welcher die Versicherung niedergelegt ist, daß die berufenen
Vertreter der reichsländischen Bevölkerung „ treu auf dem
Boden des Gesetzes und der bestehenden Verhältnisse
verharrend jede fremde Einmischung in ihre Angelegen¬
heiten zurückweisen " — darf in der Nebersicht des Wirkens
unseres Parlaments nicht fehlen .

. Oefterretcft-Nngarn
Wien , 29 . April . Der Adreßausschuß des Ab¬

geordnetenhauses ist heute zu einer Sitzung zusam¬
mengetreten . Referent Bilinski legte den von ihm ver¬
faßten Adreßentwurf vor , worauf vr . Kaizl im Namen
der Jungczechen dem Ausschüsse einen selbständigen Ent¬

wurf unterbreitete . Der Abg . v . Plener erklärte sich im
Namen der deutschen Linken bereit , in die Spezialdebatte
des Adreßentwurfs Bilinski 's einzutreten , im Falle fol¬
genden Wünschen seiner Partei genügt werde : Sicherung
der ungestörten Entwickelung der Volksschule , Streichung
der autonymistischen Stellen im Entwürfe , Aufnahme
eines klaren , dem böhmischen Ausgleich zustimmenden
Passus und schärfere Betonung der Einheit und Macht¬
stellung des Reiches . Graf Coronini nahm gleichfalls
Bilinski 's Entwurf als Grundlage für die Spezialdebatte
an . Der Ausschuß genehmigte darauf den Entwurf Bi¬
linski 's mit allen gegen zwei jungczechische Stimmen .

Zr«iiLn.
Rom , 29 . April . Die von der Regierung eingesetzte

Kommission zum Studium der zollpolitischen Fragen
hat sich heute konstituirt . Ministerpräsident Rudini er¬
klärte , die Regierung lasse der Kommission volle Frei¬
heit hinsichtlich der Grundzüge und der Methode der
Berathung . Der Vorsitzende beauftragte drei Unter¬
kommissionen mit der Vorberathung dringender Fragen ,
insbesondere für den Zoll auf Maschinen , chemische Pro¬
dukte und Präzisionsinstrumente einzusetzen . Die nächste
Sitzung ist auf den 8 . Mai anberaumt . — Von der
italienischen Deputirtenkammer wurde heute die De¬
batte über die afrikanischen Angelegenheiten eröffnet .
Nachdem Bovio in sachlicher Rede die Gründe gegen die
Kolonialpolitik der Regierung entwickelt hatte , führte
Jmbriani durch maßlose Angriffe gegen das italienische
Offizierscorps eine so stürmische Scene herbei , daß der
Präsident sich genöthigt sah , die Sitzung aufzuheben .
Jmbriani 's Haltung soll . selbst auf der äußersten Linken

streng getadelt werden .
Frankreich .

Paris , 29 . April . Ihre Majestät die Königin von
England ist gestern aus Graste nach Cherbourg abge¬
reist . Auf dem Bahnhofe waren die Spitzen der Behör¬
den, darunter der Prüftet und der Generalgouverneur ,
zur Begrüßung der hohen Frau anwesend . — Der

„Temps " widmet den Berathungen des Deutschen
Reichstags über das Arbeiterschutzgesetz einen längeren
Artikel . Er sagt , diese langen Verhandlungen böten ein

lebhaftes Interesse . Alle die so verwickelten Fragen ,
welche zusammen die soziale Frage bilden , seien da frisch
angegriffen und unter ihren verschiedenen Gesichtspunkten
erörtert .

Rußland .
St . Peterlmrg , 29 . April . Dem „ Swjet " zufolge

wird die Leiche des Großfürsten Nicolaus Nico -
lajewitsch zu Wagen aus Alupka nach Jalta und von
dort zu Schiffe nach Sebastopol gebracht . Von Sebasto -
pol aus wird die Leiche mit der Eisenbahn nach St . Pe¬
tersburg übergeführt , wo die Ankunft am 6 . Mai erfolgen
soll . Die Beisetzung in der Peier - Pauls - Kathedrale soll
am Tage darauf stattfinden . — Das Petersburger Stadt¬
haupt bestimmte im Anschluß an den Erlaß , welcher
jüdischen Handwerkern die Ansiedlung in Moskau
verbietet , daß denselben auch die Niederlassung in Peters¬
burg verwehrt sei und daß ihnen Orte , in denen den
Juden der Aufenthalt gestattet ist, als Wohnort angewiesen
werden sollen . (Was die Maßregel in Moskau betrifft ,
so wird , wie die Moskauer „Deutsche Ztg . " hört , zunächst
der Modus beobachtet werden , daß denjenigen , deren
Pässe bereits abgelaufen sind , keine neuen Aufenthalts -
scheine ertheilt werden . Die übrigen verlassen Moskau ,
falls nicht spezielle Bestimmungen über Einzelne getroffen
werden , nach Maßgabe des Termins ihrer Aufenthalts
scheine. Frühere jüdische Soldaten , die sich nach Ableistung
der Militärpflicht als Handwerker in Moskau niederge¬
lassen haben , unterliegen der neuen Maßregel nicht .)

Serbien .
Belgrad , 29 . April . Der Oheim des Königs , Grat

Hunyady , ist gestern hier eingetroffen und als Gast
des Königs im Konak abgestiegen . Er wurde heute von
der Königin Natalie empfangen und man glaubt all¬
gemein , daß Graf Hunyady hierher gekommen ist , um
die Königin zu bewegen , nach der Abreise des Königs
Milan auch ihrerseits das Land zu verlassen . Mi :
welchem Erfolge er in dieser Richtung bemüht gewesen
sein mag , darüber gehen die Angaben auseinander . Nach
den Einen hätte die Königin ihre Antwort sich Vor¬
behalten , nach den Anderen wäre die Aufgabe Hunyady 's
gescheitert , indem die Königin sich geweigert hätte , abzu¬
reisen . Diese letztere Lesart wird noch dahin erweitert ,
die Regentschaft werde der Königin den bekannten Be¬
schluß der Skupschtina mittheilen und sie amtlich auf¬
fordern , Serbien zu verlassen . Ob selbst bei einer
Weigerung der Königin , abzureisen , die Regentschaft
einen solchen Schritt thun würde , bleibt abzuwarten ; wir
haben neulich die Gründe entwickelt , aus denen ein der¬
artiges Vorgehen nicht unbedenklich sein würde .

Amerika .
Washington , 28 . April . Nach einer Meldung aus

Peking verweigert die chinesische Regierung die Aner¬
kennung des zum amerikanischen Gesandten in China
ernannten Senators Blair , weil derselbe im Senat
wiederholt heftig gegen die Chinesen geredet hat . — Irr
Pennsylvanien hat die Lage sich gebessert und der
dortige Arbeiterstreik scheint sich seinem Ende zuzuneigen .
Vielfach ist in dem Allsstandsbezirke die Arbeit wieder
ausgenommen worden , ohne daß die Arbeitenden belästig :
werden . Die sozialistischen Redner sind abgereist . Es
heißt , daß die Bewegung zu Gunsten des achtstündigen
Arbeitstages vertagt ist.

Grotzherzogthnm Maden.
Karlsruhe , den 30 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verbrachte
den gestrigen Tag nach der Abreise Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin noch in Berlin und be¬
suchte heute Vormittag Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich , Allerhöchstwelche am Morgen daselbst einge¬
troffen war . Seine Königliche Hoheit ist heute Mittag
12 Uhr von Berlin abgereist und gedenkt morgen , den
1 . Mai , früh 2 Uhr in Karlsruhe einzutreffen .

Die Großherzoglichen Herrschaften sehen dem Besuche ,
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schwe¬
den und Norwegen entgegen , Höchftwelcher morgen hier :
eintreffen soll.

» (Bienenauskelluiig .) Für die unter dem Protektors :
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
stehende große Birnenausstellung , welche in Verbindung mit der
4 - Wanderversammlung des Deutschen Centralvereins für Bienen¬

zucht in Karlsruhe i» den Tagen vom 29 . August bis 2 . Sep¬
tember d . Js . stattfinden wird , hat nunmehr das Ecntralkomitv -

das Programm bekannt gegeben . Demselben ist zu entnehmen ,
daß dem Unternehmen durch die Großh Staatsregierung 3000 M .

zugewendet und daß aus diesem Staatszuschuß bis jetzt Geld¬

preis e in der Höhe von 2 300 M . auSgesetzt worden sind . Bon

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ist ein Ehren¬

preis gestiftet und nebstdem find auf Ansuchen deS Central -

komito 's weitere Preise von einzelnen deutschen StaatSregierungen
zur Verfügung gestellt worden , und zwar : durch das Königlich
preußische Landwirthschaftsministerium 5 silberne und 10 bronzene
Staatsmedaillen , außerdem 250 M . : durch die König ! , württem -

bergische Staatsregierung 300 M ; durch die Gr . hessische Staats¬

regierung 100 M - : durch das Kaiserliche Ministerium für Elsaß -

Lothringen 300 M . Der deutsche Centralverein für Bienenzucht
hat 20 silberne Vereinsmedaillcn und 20 bronzene BereinSmedaillen

überwiesen . Auch einzelne Bezirksvereine des Badischen Landes¬
vereins haben Preise gestiftet . Die gestifteten Preise sollen in

einem Nachtragsprogramm später besonders bekannt gegeben
werden .

L ( DieDelegirtenversammlungen der beiden

Verbände der landwirthschaftliche n Konsum -

und Kreditvereine ) tagten am 27 . und 28 . d . M . hier
unter zahlreicher Betheiligung von Genossenschaftern und in An¬

wesenheit von Vertretern der Regierung , der Tentralstelle des

Landwirthschaftlichen Vereins , sowie der Rheinischen Hypotheken¬
bank , welch letztere seit Jahresfrist als Geldausgleichsstelle für

Tadel verdienen . Bei der subjektiven Färbung , welche die Schil¬

derung der eigenen Erlebnisse naturgemäß an sich trägt , wird

wohl dieser und jener mit einem oder dem andern Urtheil nicht

, einverstanden sein , wie denn auch wir unserseits nicht jedes unter -

s schreiben möchten . Das ist aber ganz nebensächlich . Was jedoch
! noch besondere Hervorhebung verdient , ist der feine und liebens¬

würdige Humor , der das ganze Buch durchdringt und zu dessen

ernsten Partien einen anmutbigen Gegensatz bildet ,
i Bon den Reiseschildernngen ist in erster Reihe jene der im

Jahre 1858/59 unternommenen Reise durch Italien zu erwähnen .

Indem Lübke, der gerade noch im letzten Augenblick , da das

alte Italien sich dem Reisenden noch in seiner Originalität dar¬

bot , vor der Ausdehnung der Eisenbahnen , vor Einführung der

Rundreisebillete und Gesellschaftsreise » seine Pilgerfahrt durch

daS gelobte Land der Kunst antrat , überall das schildert und be¬

schreibt , waS er gesehen und wie er es aufgefaßt , liegt hier eine

Darstellung vor , in der sich auf engem Räume eine Fülle von

Mittheilungen über die namhaftesten Kunstwerke Italiens ver¬

einigt findet , welche ohne die Meisterschaft deS Verfassers , dem

die Gabe höchster Anschaulichkeit und Klarheit der Schilderung in

seltenem Maße verliehen ist , verwirren würde .
Wir können unsere Leser nur auf das Dringendste ausfordern

sich durch die Lektüre dieses vortrefflichen Buches eine Freude
weiten , wie sie nnS durch die Bekanntschaft mit demselben zu
Theil geworden ist.



die ländlichen Kreditvereine funktionirt . Den Rechenschaftsbe¬
richten der Berbandsvorständc war zu entnehmen , daß die Er¬
lassung des neuen Genossenschaftsgesetzes zunächst keine günstige
Wirkung auf die Entwicklung deS ländlichen Genossenschafts¬
wesens im Lande äußerte, da die Weitläufigkeiten, mit denen die
Ueberleitung aus dem alten in das neue Gesetz verbunden war.
eine Anzahl bestehender Vereine zur Auflösung veranlaßt und da
ferner die strengen Formvorschriften des neuen Gesetzes und die
mit deren Beachtung verbundenen Umständlichkeiten und Kosten
vou der Errichtung neuer Genossenschaften abgeschreckt haben.
Zur Zeit gehören den erwähnten Verbänden 236 Konsumvereine,
die indeß nicht insgesammt »eingetragene" Genoffenschaft sind ,
und 95 Krcditvcreine an . Die gemeinsamen Bezüge der elfteren
im Jahr 1890 beliefen sich für künstliche Dünger auf 74 829
Zentner im Werth von 190 020 M . : für Sämereien auf 105b
Zentner im Werth von 41400 M . ; für Kcaftfutterwittel auf
17 198 Zentner im Werth von 88 000 M . ; für Kohlen auf 68 000

^ Zentner im Werth von 89 000 M . ; für Maschinen und Ge-
räthe rc . im Werth von 7 000 M . ; sie erreichten mithin einen
Gesammtwerth von 415 800 M . Nur in einzelnen Vereinen
wendet man neuerdings auch dem gemeinsamen Waarenverkauf
erhöhte Aufmerksamkeit zu , während diese so überaus wichtige
Thäligkeit der Konsumvereine von deren großer Mehrzahl offen¬
bar erst wenig oder gar nicht gepflegt wird . Ebenso wird von der
durch das Entgegenkommen der Regierung geschaffenen Möglich¬
keit der Erwerbung von , dem gemeinsamen Gebrauch der Ge¬
nossenschaften dienenden Maschinen und Gerätben zu ermäßigtem
Preis bis jetzt der wünschenswerth umfangreiche Gebrauch nicht
gemacht . Wo an einzelnen Orten voraussichtlich der Geldumsatz
zunächst ein geringer bleiben wird , sollte man davon Umgang
nehmen , sich unter das Genoffenschaftsgesetz zu stellen , das für
Vereine mit solch primitivem Geschäftsbetrieb , schon der regel¬
mäßig erwachsenden Kosten halber, in keiner Weife paßt und sich
lieber entweder der Vermittlung der landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereine zur Beschaffung des nöthigen Bedarfs von Dünge - ,
Futtermitteln u . dgl. bedienen oder eine freie Vereinigung auf
so lange bilden , bis die Zunahme des Geschäftsverkehrs die Um¬
wandlung in eine Genossenschaft rathsam erscheinen läßt . Mit
Recht wurde von dem anwesenden Vorstand der landw . - chemischen
Versuchsanstalt gerügt, daß trotz aller Warnungen immer wieder
Konsumvereine , statt die statutenmäßig vorgeschriebene Vermitt¬
lung des Verbandsvorstandes in Anspruch zu nehmen , auf die
Anpreisungen gänzlich unbekannter Dünger- und Kraftfutter¬
mittel-Firmen „hereinfallen" , wie noch unlängst eine Schweizer
Firma ein ganz gcringwerthiges Düngemittel zu hohen Preisen
im badischen Oberland massenhaft abzusetzen verstanden habe . —
Aus Allem ergab sich» daß im Gebiet des Konsumvcreinswcsens
schöne Anfänge zwar überall im Lande zu verzeichnen stehen,
daß es aber nock vieler Arbeit bedarf , um den dieser Genossen -
schastsbildung zu Grunde liegenden Gedanken überall einzu-
dürgern und in fruchtbringender Weise weiter auszugestalten .

Die 95 ländlichen Kreditvereine mit zusammen 12 017 Mit¬
gliedern haben im letztverfloffeneu Jahr ( 1889 ) einen Gesammt -
umsatz von 14 457 026 M . gehabt ; die neu einbezahlten Geschäfts"
antheilcder Mitglieder beliefen sich auf 93 587 M -, die neuen Spar "
kaffeneinlagen auf 1457 748 M . ; von elfteren wurden in dem'

selben Jahr 17 377 M . , von letzteren 946 312 M . zurückgezogen -
Der Rcservefond Ende 1889 betrug 223 262 M . und die Ge"
sammtheit der Geschästsanthcile 525 986 M . — Im Lauf der
Verhandlungen machte der anwesende Vertreter der Rheinischen
Hypothekenbank Mittheilungen über die auf Anregung des Mi¬
nisteriums unter Mitwirkung dieser Bank vollzogene Konver-
tirung von Unterpfandsschulden eines Theils der Mitglieder
eines ländlichen Kreditvereins (von 4 '/- und mehr verzinslichen in
4prozentige) und lud die Vertreter der anderen Kreditvereine ein-
diesem Vorgang zu folgen ; dabei wurde auf die Wichtigkeit der
Amortisationshypotheken gerade für die bäuerliche Bevölkerung
besonders aufmerksam gemacht . — Die von einem Vorstandsmit¬
glied des neuen Vereins gegen die wucherischeAusbeutung
des Volks in der Versammlung über die Ziele dieses Vereins ge¬
machten Mittheilungcn wurden beifälligst ausgenommen und es
berechtigt dieser Umstand zu der Annahme , daß der genannte
Verein in den landwirthschaftlichen Genossenschaften treue Mit¬
arbeiter im Verfolg der von ihm unternommenen Aufgabe finden
wird . — Dem in der Versammlung laut gewordenen Wunsch ,
Laß die ländlichen Kreditvereine wie die landwirthschaftlichen
Konsumvereine an Zahl und Umfang baldigst zunehmen und daß
in den in Betracht kommenden Gemeinden sich Männer finden
möchten , welche opferwillig genug find , der Leitung des Vereins
sich zu unterziehen , soll auch an dieser Stelle noch einmal Aus¬
druck gegeben werden -

* ( Zum Gedächtniß des Feldmars ch alls Grafen
Moltke ) wird , wie man uns mittheilt , der Karlsruher Mili¬
tärverein am Montag Abend im großen Festhallesaal eine öffent¬
liche Feier veranstalten. Dieselbe soll die Dauer von anderthalb
Stunden nicht überschreiten und wird ohne Restauration statt¬
finden ; die Galerie bleibt den Damen Vorbehalten. Die Mit¬
glieder des Militärvrreins und der mitwirkenden Gesangvereine
haben freien Zutritt, während im übrigen ein Eintrittsgeld von
20 Pf . für einen wohltbätigen Zweck erhoben wird .

L ( Das Deutsch - Ostafrikanische Schutzgebiet )
ist , nach einer uns zugchenden Mittbeilung vom 1 . April ab
dem Weltpostverein beigelreten . Nachdem bereits bisher die
innerhalb dieses Schutzgebiets bestehenden

' Kaiserlich deutschen
Postagcnturen in Bagamoyo und Dar - es - Salaam an dem Aus¬
tausch von Briessendungen jeder Art unter den Bedingungen des
Weltpostvereins theilgenommen haben , finden nunmehr auf den
Briefverkehr mit dem gesammten Schutzgebiet allgemein die
Vrrrinsportosätze Anwendung.

V (G en er als y n od e . ) Von weiteren Wahlen sind zu ver¬
zeichnen : Geistliche Wahlen : Dekan Bähr in Offenburg für die
Diözese Lahr ; Dekan Fischer in Maulburg für die Diözese
Schopshcim; Dekan Nüßle in Mosbach für die Diözese Mos¬
bach ; Pfarrer v . Langsdorfs für Neckarbischofsheim und
Dekan Köllreutter für Freiburg . — Weltliche Wahlen :
Abgeordneter Hermann Blankenhorn für Müllheim ; Alt¬
bürgermeister Roth von Ichenheim für Lahr ; Uhrmacher Oden¬
wald für Brette» und Rathschreiber Laux für Sinsheim.

* (Die Stadtgarten - Kommission ) hat im vorigen
Jabr den Beschluß gefaßt , den Besuch des Stadtgartens am
ersten Sonntag jeden Monats Vormittags bis 12 Uhr gegen
das ermäßigte Eintrittsgeld von 10 Pf - für Erwachsene und
5 Pf . für Kinder zu ermöglichen . Sonst beträgt das tarifmäßige
Eintrittsgeld 20 Pf . resp . 10 Pf . , also das Doppelte . Da der
nächste Sonntag der erste im Monat Mai ist , so mag auf die
getroffene Bestimmung auch hier aufmerksam gemacht sein .

/L Heidelberg , 28 - April . ( Medizinische Klinik . )
Zum Beginne des Sommersemesters fand heute »um rrstenmale
die klinische Vorlesung im neuerbauten Hörsaale der medizinischen

Klinik statt . Der große , stattliche , von Oberlicht hell erleuchtete
Saal , welcher 110 bequeme , amphitheatralisch angeordnete Sitz¬
plätze enthält, war von Studirenden gänzlich gefüllt, als gestern
der Direktor der medizinischen Klinik, Herr Professor Erb , bei
der Eröffnungsvorlesung die Einweihung vollzog - Nach herz¬
lichen Worten des Dankes an die Großh . Regierung , an die
Landstände , den Architekten und an Alle , welche bei Herstellung
und Einrichtung des stattlichen Baues mitgeholfen haben , wieS
Herr Professor Erb auf die Bedeutung der internen Medizin ,
als der Basis der meisten medizinischen Spezialgebiete hin und
gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß in jeder Beziehung
die Einrichtungen des stattlichen Neubaues den täglich wachsenden
Anforderungen des klinischen Unterrichts und den Fortschritten
der medizinischen Wissenschaft gerecht zu werden ermöglichten.
Neben dem großen lichtvollen Hörsaal , welcher den Hauptraum
des Neubäus darstellt , ist eine Anzahl größerer und kleinerer
Räumlichkeiten , welche theils dem Direktor und dessen Assistenten
zu Arbeiten und wissenschaftlichen Untersuchungen , theils zu
Uuterrichtszwecken dienen . In direkter Verbindung mit dem
Hörsaale stehen ein Wartezimmer für die Patienten und ein
Dunkclzimmer für Kehlkopf - und Augcnuntersuchungen. Nach
Osten vom Hörsaal ist esn chemisches und ein mikroskopisches
Laboratorium , nach Westen das Direktionszimmer , ein Bibliotbek-
zimmer und ein bakteriologischer Arbeitsraum gelegen . Sämmt -
tichc Räume stehen theils unter sich , theils mit dem Hörfaale in
bequemer Verbindung. Der ganze Bau ist durch einen gedeckten
und seitwärts durch Fenster geschloffenen Gang mit dem zweiten
medizinschen Pavillon verbunden : von da aus führen gedeckte
Gänge weiter zu den Baracken und den übrigen Pavillons . Für
die Studirenden sind die Zugänge zum Hörsaal an der in klassi¬
schem Stile aufgeführten Südfront gelegen . Mit der Eröffnung
dieses Neubaus , welcher zusammen mit den bisherigen , noch
weiterhin den wissenschaftlichen und praktischen Zwecken der Klinik
dienstbaren älteren Räumen rin ziemlich vollständiges, klinisches
Institut bildet , haben die medizinischen Unterrichtsanstalten an
unserer Hochschule eine sehr wesentliche und erfreuliche Erweite¬
rung erfahren.

Essen, 30. April . Die Zahl der Streikenden Hai sich
heute auf 3000 gemindert .

Wien , 30. April . Das Herrenhaus nahm einstimmig
en b!o<- auf den Antrag Kufsteins den vom Bericht¬
erstatter Grafen Falkenhayn vorgelegten Adreßentwurf
an . Im Moment des Sitzungsschluffes begann ein
Mann auf der Zuhörergalerie unter lautem und erregtem
Sprechen eine Menge gedruckter Zettel in den Saal zu
werfen , welche eine Ankündigung des Forstingenieurs
Prochaska von Prag von angeblichen Entdeckungen von
Gold- und Platinalagern in Böhmen enthielten . Der
Mann ist offenbar irrsinnig ; er folgte ruhig dem Polizei¬
beamten zum Kommissariat .

Paris, 30. April . Das Generalkomitö für die Kund¬
gebungen am k . Mai wies den sozialistischen Gruppen
die heute Nacht anzuschlagenden Plakate zu , in welchen
die Arbeiter und sonstige Beschäftigte zu einer Kund¬
gebung behufs Herabsetzung der Arbeitszeit aufgefordert
werden .

London, 30 . April . Den „ Times " geht aus Valparaiso
die Nachricht zu, daß am Montag eine Dynamitbombe
im Palast des Präsidenten explodirte , glücklicher Werse
aber Niemand verletzte .

Grvtzhrrroglichrs Hostheatrr .
Freitag , 1 . Mai . 61 . Ab . - Vorst . : „Orpheus und Eurydike " ,

Oper in 3 Auszügen von CH . Ritter von Gluck . Orpheus :
Fräulein Iungh zum Versuch . Anfang '/-,7 Uhr.

Sonntag . 3. Mai . 62 . Ab . -Vorst . : „ Martha " , oder „Der
Markt zu Richmond "

, Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich .
Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang 6 Uhr.

Familirrmachrichtrn .

Theater und Dunst.
* (Kuustuotizeu . ) Wie in Berliner Blättern berichtet wird,

soll die Generalintendantur der königlichen Schauspiele ihre §
Verpflichtungen gegen den außer Thätigkeit gesetzten Direktor !
vr . Otto Devrient dadurch adgelöst haben , daß sie ihm die
Abfindungssumme von 40 000 M . auszahlte . — Nachdem die
„M eininger " ihre Kunstwanderungen aufgegcben haben , ist
natürlich auch ihr überaus reicher und kostbarer Fundus für sie
nicht mehr erforderlich . Das Braunschweiger Hoftheater kaufte
die Hälfte des Meininger Theuterfundus , die andere Hälfte er¬
warb das Hoftheater von Weimar . — Die österreichische Kam¬
mersängerin Marie Will , welche vor einigen Monaten als
geistesgestört in eine Heilanstalt bei Graz übergeführt worden
war , ist als genesen aus dieser Anstalt entlassen worden . Sie
erhält auch die freie Verfügung über ihr eine halbe Million be¬
tragendes Vermögen wieder . — Im Wiener Hofoperntheater
findet am Sonntag die erste Aufführung des vieraktigen Trauer¬
spiels „Meister Manole " von Carmen Sylva zu Gunsten
eines in der Bildung begriffenen Pensionsvereins des Hofburg -
theaterS statt. Die Königliche Verfasserin wird der ersten Auf¬
führung ihres Werkes nicht beiwohnen , aber Seine Majestät der
Kaiser und sämmtliche in Wien weilende Mitglieder des Kaiser¬
hauses werden anwesend sein . Es wird ein eigener Zug arran -
gjrt , der zahlreiche Besucher aus Bukarest nach Wien führt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 30. April . Wie die „ Post" meldet, hat Seine
Majestät der Kaiser dem Infanterieregiment Nr . 38 den
Namen Moltke beigelegt.

Berlin, 30 April . Im Reichstag stand heute zunächst
der deutsch-marokkanische Handelsvertrag zur Berathung.
Derselbe wurde in erster und zweiter Lesung genehmigt .
Auf eine Anfrage erklärte der Staatssekretär Freiherr
v . Marschall , die Hoffnung auf eine Erneuerung des
deutsch -rumänischen Handelsvertrags sei gering, dort
herrsche eine schutzzöllnerische Strömung . Die Regierung
behalte diese Handelsbeziehungen stets im Auge .

Karlsruhr. Auszug aus drnr Ataadrstmch-Krgifter .
Geburten . 22 . April . Frieda Wilhelmina, V. : Hermann

Hüttner , Fechtmeister . — 25 . Aprit . Marie Johanna Luise , V . :
Johann Fceiberger, Reitknecht . — Joüanna Luise , B . : Ferd .
Bücher, Metzger. — 27 . April . Mathilde Wilhelmine Amalie .
V . : Wilb . Dietrich , Metzgermeister . — 28. Avril . Oskar August,
V . : Josef Haag , Fabrikarbeiter. — Karl Wilhelm , B . : Karl
Oberföll , Schloffermeister .

Eheaufgebote . 29 . April . Karl Schmidt von hier. Re¬
gistraturassistent hier , mit Rostua Wunsch von Malsch . — Fr .
Oelschläger von Brette», Fabrikarbeiter hier , mit Luise Seufert
von Blankenloch . — 80 . Avril . August König von Waldwim¬
mersbach, Schlosser hier , mit Wilhelmine Soja von hier.

Eheschließungen . 29 . April. Fricdr. Pelkmann von Berlin ,
Kaufmann in Hildesheim. mik Luise Steiler von Bruchsal . —
30. April . Kaspar Bohner von Eschelbach , Diener hier . mit
Rosina Zimmermann von Söllingen . — Josef Mäkler von
Ueberlingen, Schneider hier , mit Theresia Lang von Hörden.
Jakob Wallenwein von Gaiberg , Schreiner hier » mit Christiane
Greth von Gochsheim . — Emil Jost von Pforzheim , Schrift¬
setzer hier , mit Bertha Kohmann von Plittersdorf . — Oskar
Kleinert von Breslau , Kaufmann hier , mit Elisabeths Dresch
von Heidelberg . — Wilhelm Ott von hier , Ausläufer hier, mit
Katharina Müller von Heidelberg .

Todesfälle . 27 . April . Ferdinand Moch, Ehem , Bier¬
brauer , 42 I . — Wilhelm Hofmann, Ebem , Metzger, 53 I . —
Katharina Billing , ledig , Stickerin, 7l I . - Andreas Ostheim,
Wwer . , Privatier , 69 I . — 28. April . Frieda, 9T ., B . : Mat¬
thäus Hamburger, Kutscher . — Jobann Röckinger , Ehemann ,
Schneider , 56 I . — Willy, 11 28 T „ V . : Eduard Seitz , Tag¬
löhner. — L9. April . Anna , 2 I . , B . : Philipp Werling , Tag¬
löhner. — Fr - Neßler, Wwr . , Rechnungsrath a . D . , 75 I . —
Gustav , 1 I . 25T -, V . : f Gg . Fischer , Chirurg . — 30 . April .
Marie , 10 M . 1 T . » B ., Georg Vögele , Wirth .

Wtttrrnngsbrolmchtllngen der Mrteorol . Station Karlsruhe.
' Barom. ^ Therm . WI°l.

Zeucht.

5.6
59
5 .8

Avril .
29 Nachts 9 U . 749.5 -j-12.8 !
30. Mrqs. 7 8 . 750.2 ^ 13.0
30 . Mitge . 2 U. ») >759 .6 6 20 .7 !

' ) Sturm .
Wasserstau - - es Rheins . Maxau » 29 . April , MrgS . , 3.75 m ,

gestiegen 2ew . _

Relativ« i
Wivd. Himmel.

SW ! klar
SW ! wolkig
SW .sehr wolkig

Verantwortlich« Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 30. April, Morgens 8 Uhr .

LrOLI

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . April 1891 .
Staatöpapiere. .Dresdener Bank 146.10

3V« D . Reichs »»!. 85. 75 Länderbank ISO —
4°/„ D . Reichsanl.106 65 « ahnaktieu .
4"/o Preutz . « o«, . 106 60
4°/« Baden in fl. 101.90
4°/o . in M . 103.70
Oesterr. Goldrente 97.10

, Silben . 80 .80
4°/, Ungar. Goldr . 92 .—
1880r Russe» 99 .10
H. Orientanlcihe 76.10
Italiener compt . 93.-
Egypter 98.—
Spanier 75 .10
Zoll -Türken 91.20
5"/, Serben 91

Banken .
Kreditaktien

Schwz. Nordostb. 144 —
Lombarden 98"/«
Galizier 191 "/«
Elbthal 198. -
Heff. LudwigSb. 117.10
Gotthard 149.60
Wechsel »Nd So « e».

hsel a. Amstd. 168.85
London 20.42
Paris 80-82
Wien 174.90

Napoleonsd'or 16 .22
rivatdiskonto 2V,
lad . Zuckerfabrik

262"/, NachbSrfe .
Disk.-Kowmandit194.L0 Kreditaktien 263.
Basler Bankver . 15i .50Diskonto -Kom. 194.70
DarmstädterBank143 .80 Staatsbahn 222"/,
Handelsgesellsch . 144 60 Lombarden 98"/«
Deutsche Bank 154 .40 Tendenz: fest .

Bern».
Oest . Kreditakt.

, Staatsbahu
Lombarden
DiSk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

! Wie ».
Kreditaktieu

^ s ^ Markuotell
Ungarn

an Staatsbahn
Tem>eu» : fest .

Paris .
3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

75.-
66 30

123.30

301.—
57 .17

105 55
252 .50

S4.60
75V.
18.75

598.—

ein
Ueberffcht der Witterung . Der ganze Norden Eurova 's bildet heute em Gebiet niedrigen Druckes . lieber Jütland liegt

flaches Tbeilminimum , das für di- nördliche Hälfte Mitteleuropa '- trübeS regnerisches Wetter bedingt ; m der südlichen

dagegen , welche von hohem Druck bedeckt wird , ist eS andauernd heiter und sehr warm. Zwar nicht da» Ortsbarometer . welche«

annähernd gleichen Stand beibehielt . wohl aber das Auftreten von CirruSbwlken läßt erkennen , daß du Wetterlage nicht mehr

sich« ist ; eS ist daher unbeständiges, vielleicht zur Gewitterbildung neigendes, dabe, aber warmes Wetter zu erwarten.
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Todesanzeige Dremndmerztgjm
-

orti »86l - 1Tt <; I » niL « " L8SO .
L .691 . Heidelberg . Theilnehmenven Freunden

_ und Bekannten machen wir statt jeder besonderen
Anzeige die schmerzliche Mittheilung , daß gestern Abend

9' /? klhr unser geliebter Gatte und Vater, der

Größt) . Obkramtsrichttt Büchner i« Hkidrlbrrg,
nach längerem schweren Leiden im 60. Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen :
Frau Anna Büchner , geb . Birkenmayer .
August Büchner , Rechtspraktikant.

Die Beerdigung findet den 2 . Mai , Nachmittags , in

Neberlingen statt .
Heidelberg, den 30 . April 1891 .

E " Anläßlich des fünfzigjährigen MilitiirjubUäums Sr . König !. >

Hoheit des GroßherzogS Friedrick von Bade « wird in einigen Tagen >

in unser«, Verlag eine Broschüre unter dem Titel :

^ - Das fünfzigjährige Militärjuditäum

Mer KAU . Weil kies UOerW MW
— 26 . April 1891 —

scheinen. Preis 40 Pfennige .

Dieselbe wird außer dem Bildniß Seiner Königlichen Hobeit noch eine

Anzahl Allerhöchster Handschreiben enthalten und soll der Reinertrag zu emem

wohltträtigcn Zweck verwendet werden . ^ ^ 8 .692 . 1.

Karlsruhe ._ G . Braun sehr Nofbuchhsndlung .

8 -491 .2 . Karlsruhe .
'

^ ^

Zucht-, Nutz- uud Aemvlchmrtt
Dienstag den 5. Mai IM

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier .
Karlsruhe , den 20. April 1891 .

Der Stadtrath .
_ Lauter ._ Schumacher .

Me Sparkasse Neustadt im Lchwarzwald
.m.» im Buchhalter ,

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche

1 .

2.

3 .

4 .

6 .
7 -
8.

9 .
10-
11 -

1
2-
3.

4.
5.

6
7.

8.
9-

nuugswesen gut bewanderten
Registraturdienst erfahren ist.
wollen unter Anschluß von Zeugnissen eingereicht werden . 8 .647 .2.

_ Vvr V « rv » lt » aL8r » tI »

Md. NttfichkmzsdM für MilitärdikO
md Töchter - Aussteuer

in Karlsruhe i. B .
Am 24 . Mai d. I ., Vormitttags 10 Uhr, findet im Bureau der Bank,

Kaiser- Allee 79, eine 8 .693 .1.

außerordentliche Generalversammlung
statt. Tagesordnung : Erhöhung des Betriebsfonds .

Die Einlaßkarten können am Tage der Generalversammlung von Vor - >

mittags 9 Uhr ab im Bureau der Bank i» Empfang genommen werden .

Karlsruhe i . B , den 29 . April 189l . >
Der Auffichtsrath . !

8,696. Nr . 4667 . Freiburg .

Heizer-Stelle .
Die mit emem Anfangsgehalc von

1200 Mark verbundene Stelle eines
Heizers, welcher im Winter die Central¬
heizung der Höheren Mädchenschule zu
bedienen und im Sommer beim Betrieb
der Äühleinrichtung im Schlachthofe
mitzuwirken har, soll sobald als mög¬
lich besetzt werden .

Bewerbungsgesuche unter Anschluß
von Zeugnissen wollen alsbald anher
eingereicht werden .

Frriburg , den 21 . April 1891 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Mörder .

U ormal - LeliiildänkD
in iv vergokielienen Lattungen,

baren Vermögensstücke der Schlnßter
min aus _ .

Freitag den 22 . Ma , 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt.

Triberg . den 27 . April 1891 .
I . Becherer ,

Gerichtöschreiberdes Gr . Amtsgerichts. >
8 .679 . Nr . 3726 . Ettenhcim . In >

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des 8andwirths Johann Acker- >
mann in Schmieheim ist zur Prüfung

! der nachträglich angemcldeten Forde - !
rungeu Termin auf

! Mittwoch den 20. Mai 1891,
Vormittags 10 Uhr , >

>vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst !
i anbcraumt .

Ettenheim, den 28 . April 1891 .
Büchner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 .678 . Nr . 3587 . Schönau , lieber

das Vermögen des Stcinhauers 8uigi
B ernasconi in Zell i . W ist am 28 .

^ April 1891 , Vorm . *.z12 Uhr, das Kon-
; kursverfahren eröffnet , der offene Arrest
- erlaffen , die Frist zu den nach 8 108
! K .O . vorgeschriebenen Anzeigen und
>zur Anmeldung der Forderungen bis

Mai 1891 , der Wahl » undzum 20 . Ma , 1891 ,
»»ab neuesten Lvkoräerungeu cier Lokal - . allgemeine Prüfungstermin auf

ü/eioue u . käüagogik . LllsaUemeinckeu Samstag den 6 . Inn , 1891 ,
uva Uedraostalten ckringenä empkodleu ! Vormittags 9 ) ^ Uhr ,

LilÜßstv kreise . krLucO 'IüekeruLA. >sestgesetzl worden. Zum Konkursver»

krospsete gratis.
! walter wurde Kaufmann Anton Fallcr

, 8- KuU .aullkabriK hier ernannt ,
de, ljeilelderg . Schönau , 28 . April 1891 .

^ Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:
Grasberger .

aut empf. und leistungsfähig , sucht bei
sehr Hohem Verdienst

Holzrouleanx - 6c Jalousiefabrik ,
Nenrode i/Schl . 8 .417.4 .

Handelsregistereinträge.
8 -580 . Nr . 7848 . Taubcrbischofs -

heim . In das diesseitige Firmenregi¬
ster wurde unter O .Z . 182 eingetragen:

Firma G . I . 8urz in Dittigheim.
Inhaber der Firma ist Müller Georg
Johann 8urz in Dittigheim . Derselbe
ist verheirathet mit Amalie, geb . Krug
von Dittigheim . Nach dem am 14.
Februar 1873 zu Tauberbischofsheim
abgeschlossenen Ehevertrag schließen die

Bürgerliche Rechtspflege .
« »nknrsverfahrru .

8 .697. Nr . 3200. Triberg . In¬
dem Konkursverfahren über das Ber- . _ .
mögendes Uhrenkastenschreiners Philipp ! Brautleute die jetzige uud künftige sah
Kaltenbach von Schonach ist zur Ab- >rcnde Habe mit den Schulden bis auf
«ahme der Schlußrechnung des Ver- >den Betrag von 50 fl. , welche» jeder
Walters , zur Erhebung von Einwen - j Theit zur Gütergemeinschaft einwirft
düngen gegen das Schlußverzeichnißder von derselben aus .

Tauberbischofsheim, 23. April 1891 ., llg „
bei der Bettheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-

Großh . bad . Amtsgericht.
König .

I Feuerversicherung . 43 . Abschluß.

Uebrrtrag der Prämieureserve aus 1889 . 1850 490 »et 81 A
zuzüglich der aus dem 1889r Reingewinn überwiesenen 12 849 „ 65 „

Prämien - und Gebühreurinuahme abzüglich Ristorni :
für im Jahre 1890 geschloffene Versicherungen in Höhe von 1875 597 571

»- im directcn Geschäft . 3487 747 »n. 42 H
d. im indirecten Geschäft . . 71882 , 97 „

Uebrrtrag der Zchadcnreserve und der Reserve für unvorhergesehene Fälle aus 1889

Brandschäden aus 1890 und früher . 2063 905 ^ 35 ^
ab Antheil der Rückversicherer 1105 327 „ 35, ,

Reserve sür schwebendeSchäden abzüglich des Antheils der Rückversicherer (»tt 174 881 )
und Reserve für unvorhergeseheneFälle (» t̂ 580000) .

Räckverstcherungs-Prämie . .
Provisionen und Agenturkosten .
Berwaltungskosten(AllgemeineGeschäfts Unkosten, Gehalte, vertragsmäßige Gewinn-

Antheile, Porti und Reisespcsen ) .
Prämieureserve . . .
Stenern an Staat und Communen .
Abschreibungen :

u . Jnventarium , neu angeschafft und abgeschrieben . - . 1902 »et 12
I>. auf zweifelhafte Forderungen . . 29 „ 17 „

auf Effecten . . 9 487 , — „

ab Eingang auf bereits abgeschriebene dubiöse Forderungen
11418 »-t 29

52 „ 50 „

II .

Mithiu Gewinn der Feuerversicherung

38 . Abschluß.

1863 340 46

3 559630 >39
734 862 >66 6157 833 51

958 578 —

754 881 _
1731918 90

145 319 06

215 077 38
1896 946 55

39 489 17

11365 >79

Transportversicherung .

Uebcttrag der Prämienreserve aus 1889 .
Prämirueinnahme sür im Jahre 1890 geschloffene Versicherungen .
Üebcrtrag der Schadenreserve und der Reserve sür unvorhergesehene Fälle aus 1889

Bezahlte Schäden aus 1890 und früher, abzüglich des Antheils der Rückversicherer -

Reserve für schwebendeSchäden abzüglich des Antheils der Rückversicherer ( »6- 188515)
und Reserve für unvorhergesehene Fälle ( »et 190 000 ) .

Prämie für Rückversicherungen .
Sämmtliche Berwaltmigskosten ( Allgemeine Geschäfts - Unkosten , Gehalte , vertrags¬

mäßige Gewinnantheite , Porti , Reisespesen , Provisionen und Agenturkosten) .
Prämienreserve .
Steuern an Staat und Communen .

156 266 >40
1135 601 >65

375 800

489 625 49

378 515
437 345 02

SO 649 04
139 651 33

5 233 43

5 753575 >85
404 257 >66

1667 668 >05

1541019
Mithin Gewinn der Transpottversicherung

III . Splegelglasversicherung . 28 . Abschluß.

Uebettrag der Prämieureserve aus 1889 .
Präiuieneiuuohme fm. im Jahre 1890 geschloffene Versicherungen .
Uebrrtrag der Schadenreserve aus 1889 .

Bezahlte Schäden aus 1890 und früher .
Schadenreserve .
SämmtlicheVerwaltiiogSkoste » (Allgemeine Geschäfts-Unkosten, Gehalte, Porti . Reise¬

spesen , Provisionen und Agenturkosten ) .
Prämieureserve .
Stenern an Staat und Communen - . .

s

128134 21
146 998 67

7 407 25

90390 58
10928 82

35 031 94
146 998 67

1193 19
Mithin Berlust der Spiegelglasverstcheruug

31
126 648 >74

282 540 1»

284 543 >20
2003 >07

IV Zinse « und andere Einnahmen .
Ziuseueinnahme inclusive Stückzinsen .
Actienübertraguugs-Gebühreu . .
Diverse Einnahme» Summa

»et
242 727

379
4 431

50
50
37

244 538 37

V Reeapitnlation und Gewinnvertheilung .
Gewinn aus der Feuerversicherung
Gewinn aus der Transportversicherung
Zinsen »nd andere Einnahmen summa

4 . Ab Verlust aus der Spiegelglasversicherung

welcher zur Bertheilung gelangt , wie folgt :
Mithin Total des Reingewinnes

zur Dividende 337z «/^ oder 200 Mark pro Actie von ^ 3000
zu Tantiemen .
zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke und Gratificationen
zum Unterstützungsfonds für Beamte der Gesellschaft
zur Abschreibung auf Haus -Conto
zur Verstärkung der Prämienreserven

HilkLirx LLUL» 31 . 18SO .

^ « L1 V » .
Wechsel der Actionäre
Effecten :

»«- 10 000. — 3 '/s"/a Anleihe des Deutschen Reiches.
„ 105 300.— Preußische 4° ', consolidirte Staatsanleihe .
„ 277 200 .— Preußische 3^ °/« consolidirte Staatsanleihe .
„ 3000 . — Schlesische 4"/» altlandschaftlichc Pfandbriefe .
„ 3000 .— Schlesische 4°/<> Pfandbriefe 1»it. -1.
„ 234 300 .— Schlesische 3l2 "/o altlandschaftliche Pfandbriefe .
„ 336100 . — Schlesische 3 ' /2°/° Pfandbriefe I -'t . 0 , v und neue .
., 208 500.— Posencr 4°/, Pfandbriefe .
„ 62 400 .— Neue Kur - und Neumärkische 3 ' /,°/» Pfandbriefe .
„ 235 200 .— Oberschlesische 3 '// o Eiscnbahn-Prioritäts Obligationen I-it . L .

„ 2500 . — Jnteri msscbeine des Germanischen Lloyd .
1477 5M .- zu den gesetzlich zulässigen Wertben berechnet 1440207 . 60 angenommen zu

Hypotheken .
Grundstücke am Königsplatz .
Depots bei Banken .
Rrichsbank -Giro-Conto (^ L 32 873 .15) uud baarer Caffenbestand (^ - 10 189 .45) .

Verschiedene Debitoren . 1016002 03

ab verschiedene Creditoren . . 343662 „ 06 „

404257
126 648
244 538

>66
>74
>37

775444 >77
2 003 >07

773 441 >70

600 000
105216

30 000
15 000
15000
8 225

>25

>45
773 441 >70

7 200 000

I? » » 8 1 V » .
Grundkapital .
Schadenreserve der Feuerversicherung (^ 174 881 ) und Reserve für unvorherges. Fälle (»4L 580000)

Prämienreserve der Feuerversicherung .
Schadenreserve der Transportversicherung (^ t 188515) u . Reserve für unvorherges. Fälle ( »4t 190000)

Prämienreserve der Transportversicherung .
Schademeserve der Spiegelglasversicherung . .

Prämienreserve der Spiegelglasversicherüng .
Reservefonds . .
Unterstütznngsfonds für Beamte der Gesellschaft .
Resrrvirte noch nicht erhobene Dividende .
Gewinn .

Breslau , den 18. März 1891 .
Schlesische Jeuerversicherungs - Gesellschaft.

Der General - Direktor : ttibd « ek .

1425187 >—
3673 572 >19

375 000 >—
713 286 >50

43082 >60

672339 >97
14 102448 >26

»4t
9 000 000 —

754 831 —
18W 946 55

378515 —
139 651 -33

10 928 82
146998 >67
900 000 —

96 790 >19
4 295 —

773441 >70
14 102 448 26

! .

4

Druck und Verlag der G. Braun ' schr » ?>okl>uchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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